
Executive Summary 

Diese Forschungsarbeit untersucht die Auswirkungen der Teilnahme am 

Modellbauprojekt des Modellsportvereins „AeroNautic" Bad Salzungen e.V. (MSV) auf 

die berufliche Entwicklung ehemaliger Teilnehmender. Der MSV bietet Kindern und 

Jugendlichen die Möglichkeit, durch handwerkliche Projektarbeit im Modellbau 

technische, soziale und persönliche Kompetenzen zu entwickeln. 

Die qualitative Untersuchung mit sechs leitfadengestützten Interviews ehemaliger 

Vereinsmitglieder zeigt deutliche Zusammenhänge zwischen der Tätigkeit im 

Modellbau und den späteren Berufswegen: 

Alle Befragten durchliefen im Modellbau einen vollständigen Lernzyklus im Sinne der 

Experiential Learning Theory nach Kolb (1984), von konkreten Erfahrungen über 

Reflexion und abstrakter Konzeptionalisierung bis hin zum aktiven Experimentieren. 

Es wurden drei zentrale Kompetenzbereiche entwickelt: handwerklich-technische 

Kompetenzen (Werkzeugumgang, Materialverständnis), soziale Kompetenzen 

(Teamfähigkeit, Kommunikation) und persönliche Kompetenzen (Ausdauer, 

Selbstvertrauen, Problemlösefähigkeit). 

Die Erfahrungen im Modellbau und im Verein beeinflussten direkt die Berufswahl: Alle 

Befragten entschieden sich für technische oder handwerkliche Ausbildungen und 

Berufe. 

Dabei zeigte sich, dass die im Modellbau erworbenen Kompetenzen als nachhaltig 

berufsrelevant angesehen werden und den ehemaligen Teilnehmenden Vorteile in 

Ausbildung und beruflicher Praxis verschafften. 

Als Forschungsdesign wurde eine qualitative Untersuchungsstrategie mit 

problemzentrierten Interviews ausgewählt. Die Stichprobe umfasste sechs ehemalige 

Vereinsmitglieder mit mindestens einjähriger Teilnahme und dreijähriger 

Berufserfahrung. Die Auswertung erfolgte mittels qualitativer Inhaltsanalyse nach 

Mayring unter Verwendung eines theoriegeleiteten Kategoriensystems. Die Feldphase 

fand im August 2025 statt, wobei sowohl Präsenz- als auch Online-Interviews 

durchgeführt wurden. Die Datenaufbereitung erfolgte durch professionelle 

Transkription durch das Forschungsbüro für soziale Innovation. 

Die Untersuchung bestätigt die forschungsleitende Annahme, dass non-formale 

Bildungsräume wie der Modellbauverein zur nachhaltigen Kompetenzentwicklung 



beitragen und den beruflichen Werdegang prägen. Der MSV fungiert als 

Bildungsraum, der schulische Bildung sinnvoll ergänzt und Jugendlichen praktische 

Erfahrungen in Bereichen wie Selbstorganisation, Teamarbeit und technischer 

Kreativität ermöglicht. Die Ergebnisse unterstreichen die Bedeutung außerschulischer 

Lernorte für die berufliche Orientierung und Kompetenzentwicklung junger Menschen. 

 

 


